
  
 
 
Der Förderverein der Förder- und  
Wohnstätten gGmbH Kettig präsentiert: 

 
 

Zarah Leander trifft Marlene DietrichZarah Leander trifft Marlene DietrichZarah Leander trifft Marlene DietrichZarah Leander trifft Marlene Dietrich    
Revue mit Gerlind Wriedt und Gabriele Nickolmann 

 
„Zarah Leander trifft Marlene Dietrich“ 

ist der ungewöhnliche Titel, der überrascht. Denn: Nie im Leben sind Zarah 
Leander und Marlene Dietrich sich begegnet, obwohl sie gleich alt waren, in 
Deutschland aufgetreten sind und bei der UFA in Babelsberg gedreht haben. 

Beide haben das 20. Jahrhundert mitgeprägt und sind beim Publikum 
unvergesslich. Gerlind Wriedt (Zarah Leander) und Gabriele Nickolmann 

(Marlene Dietrich) schildern Stationen aus dem Leben der beiden populären 
Stars. Karrieren, die parallel existierten, zwischen denen eine Einstellung, eine 

Berufsauffassung, ein ganzes Reich stand. 
 
 

Gabriele Nickolmann  
in der Rolle der Dietrich 

 
Gerlind Wriedt spielt  

Zarah Leander 
 

 
 
 
Und es ist diese Unterschiedlichkeit der beiden  Termin: 17.03.2012, 
Frauen, die den Spannungsbogen aufrechterhält.       19.30 Uhr  
In den Monologen wird deshalb auch viel davon  Ort: Cafeteria der FWS 
sichtbar, was die Sängerinnen damals getrennt   Preis: 10,00 € 
hat: Die Leander – eine nach Aufmerksamkeit  
strebende Person, deren Haltung zum NS-Staat,  Kartenvorverkauf:  
der sie gefördert hat, nie ganz eindeutig war. Auf  Gemeindebüro Kettig  
der anderen Seite die Dietrich. Von vielen gehasst, Elektro Dahm, Nickenich  
weil sie damals die US-Staatsbürgerschaft ange-  Verwaltung der Förder- 
nommen hat. Sie kehrt Nazi-Deutschland den  und Wohnstätten gGmbH 
Rücken, machte trotzdem Karriere. Diese Aspekte � 02637 9435-0 
hat das Revue-Duo gelungen aufgearbeitet.  
Ohne Zeigefinger, spannend gespielt und mit  
unvergesslichen Liedern gespickt! 


